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Die gasgefüllieWbian—lampe

“arme‚einer...

Wotan „G“ Lampen haben gegenüber den
luftleercn Drahtlampen den Vorteil einer
besseren Ausnutzung des elektrischen
Stromes durch höhere Lichtausbeute.

In Landeck zu haben beim

Städtischen Elektrizitäts -Werk.

 

21“‘ ‘needed und allgemeines.
(Nachbrnck unterer Original-Berichte verboten).

Landed, den 2. November 1917.
-b. anäfelich der bedeutenden (Erfolge auf hem italienifchen

Rriegöfchauvlahe ertönten nach her Nroaeffion am 1. November
bröhnenbe gßöllerfthüffe von ben nörblichen then über bie
Stadt. Deffentliche nnd private (bebäube legten Silaggeufcbmucfi
an. Die telegravhifch gemelheten Nachrichten berechtigen in ihren
Nachwirtungen zu größerer und fchnellerer 6iegeßs unh c{friedens-
hoffnung. Dem treubrilcherifchen ehemaligen Bnndeègenoffen wird
jeht heimgejahlt, was fie fünhigten und nun bitter büßen mitffen.

-b. g“erbrifigen und Jtlrerfeel'en wurden wie alljährlich
in der kath. ‘lifarrgemeinhe feftlich begangen. Am Nachmittag
des 1. November bewegte ftch bie SBrogeffion auf ben neuen unh
alten Friedhof. llnter ben Rlängen des Mifereie und unter
Gebeten wurde der lb. Dahingeichiedenen gebacht, auch berer,
bie in unbelannter (Brnit ruhen, bie in frember Erde fchlummern.
Tauîende von tünftlichen Blumen fertigte die liebende Hand,
bnnderte von Strängen behectten bie (Brabelhügel, hier unh da
fladerte ein Litmpchen im Abendîchein auf dem .heut belebten,
friehlichen Totenfelde der Heimat. Das Rirchlein St. Rochus
vermochte taum bie Sahl der Beter zu faffen, als einftfindige‘
Geldnt au frommer Andacht mahnte. Das Allerteelen-Nequiem
fanb Freitag früh in der Vfarrkirche ftatt, ebenfo Libera und
Salve. SDraufeen auf blutiger Wahlstatt und daheim hielt der
Tod reiche Brute auch im 4. Rrieg‘jahre.

-t. Yer Won‘t Yovember ift ein trüber, nebeliger Monat.
Ralte Herbftimmung in der Natur, eine Zeit des Schlafe! für
bie ruhenhe Vegetation. Es gilt, gewiffe @emme und Kitchen:
trttuter zuzudecken und vor drohender Ratte zu fchühen. Dbft;
bdnme tönnen gepflanzt, alte ober fdjwache Rernobftbäume bes
fchnitten werden, damit der Soft nicht nn“los in die zu entfernenhen
Zweige fteigt. 3arte illflanaen werden in Gdrtnereien uber-
wintert. Die Novemberernte befchräntt fich auf Steel‘, Stoppen,
Nuntels unb Zuderrflben, auf Weifskraut, das im Giärleller
zu dem allbetannten ,,Sanerkraut" fich verwanbelt. Heidekraut,
Eten, After“ und ichwarze NieSwurz blühen als lehter Garten-
Îchmud, die Gruber der lieben Verftorbenen auleht zu zieren.
Der November ift her Jagdgbttin Diana geweiht. Wildbret
'und @tefltigel galten fchon in Friedenszeit als leclere SBiffen,
die der winterliche Herbstmonat uns auftifchte. ?Diete @muffe
müffen wir jeht entbehren. Die fette s.lllartinßganii ift in der
RriegSzeit ein fast unerfchwinglicher Bratenoogel geworden. Von
den le“ten Rirmesfeiern ift ebenfo wenig zu merten al‘ von
den erften. fliröften wir uns mit dem Spruche: ,,(Entbehre
gern, was du nicht haft."

5 Yrennlloflerlparnis. Bur Eriparni‘ von Brennstoffen
werden im Zentralblatt der Bauverwaltung von einem Fachmann
nachftehenbe, leicht zu bewerkftelligende Maknahmen empfohlen.
l. Abdichten aller Fenfter und wüten mit eingellebten Suche
ftreifen. 2. Rein nebertreiben her Simmerlüftung. Zur ans-
giebigen @ntlflitnng eine‘ geheizten Zimmer‘ foll l/4 bie 1],
Stunde mehr al‘ au‘reichend fein. Diete beiden einfachen
Borichriften fallen genügen, um eine ganz erhebliche Brennftoff‘
"riparni‘ erzielen zu kbnnen.

() Yauernregeln vom November. Von
trüber und regnerifcher Witterung im November ver‘
fvricht fich der Landmann gute Erfolge im nächften
Jahr, denn „3m November viel Nah — auf ben
Wieien viel Gras", bagegen „Novemberhell und tlar  

@Errdjrinnngstage :
Mittwoch und Sonnabend mit einer

vierfeitigen illnftrierten
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Sonnabeud, den Bim-’Rionember 1917.——

— ift fchlimm fürs nàcbste Jahr”. Von frilbzeitig
im November auftretenher Rälte ift ein ftrenger Nimm:
zu erwarten: ,,Wenns am ülllerheiligen (l. Nov.)
fchneit —— lege heinen Velz bereit” unb ,,Atlerheiligen
Neif —— Weibnachten weiß unh lieti”. Jfk hagegen
bis um bie Mitte des Monats die regneriicbe Wnter:
ung bei lauer Ankentemperatur vorherrfchenb, fo
pflegt her gange Winter dementiprecheud anézniallen:
”Wenn nm Martini (11. Nov.) Nebel finh --— fo ift
her Winter meift gelinh”, und „für heilige Martin
-— will Fener im Ramin”. lleberhauvt folI um die
Mitte des November bereits die zu erwartende Winter:
witterung fici) langfam einftellen, fo dai; man alfo
gegen Ende des November von dem dann herrfchenhen
Wetter bereits auf den ganzen Winter ichliefzen tann.

s. gn“ Yiertelflnnde ein @bitter-gus! 11m
ben Leiern ein Bild davon geben zu kbnnen, was
unfer llnterfeebootßlrieg für die Lebensiahigfeit unierer
Gegner bedeutet, fei es eine fiatiftifwe Darftelluna der
,,KriegSwochenichan” erwähnt. Tana” ift her feit
cgebruar h. J. verienfte Nanni an Schiffstonnaae etwa
das gleiche, als wenn fett ‘{g-ebruar d. 35 unauegeieht
Tag nnd Nacht hindnrch bis auf ben heutignn Tan
in jeher Viertelstunde ein Gitterzng mit 30——40 Waqen
verloren gegangen wäre. Shiefer Bertini halt noch
je“t in faft der gleichen Stat-ke an, fo haf; oorftehenbeß
Vergleichsbeiîpiel vorderhand weiter ailtia bleibt.
Man kann fich hanach einen ungefähren begriff machen,
wie fchwül es hinter englifciien Stirn‘n bei dem (He:
danlen an bie nächfte 3ulnnft werben muli. Und
(Englands mehr als verz‘veiielte antrengnngcn, hurch
Erobernng her flanderiichen .llüfte unfere hortige 11‘
Bootsbafis unfcbählich zu machen, erfcheinen hiernach
im richtigen Lichte. Ste find dcr Strobbalm, nach
dem der ,Ertrinfende greift, ohne ihn indes erreichen
zu kb'nnen.

oc. Deere!) due Cape.
(Ein Stuckchen Beugefcbihte in Verien).

Bei den Malkoronihelden -— hat fich jetzt nun endlich auch
—— das Verftttndnis eingefunhen — für ben beutfchen Waffen-
branch, - gleich am allererften Tage -— fpiirte er die beutfche
cfiyauft, —— bie noch immer unerbittlich -— lraftvoll auf ihn
nieberfauft. —— .Herr Cadorna, der uns allen —— durch den
Negenfchirm befannt, -,— den er ftatt der Heldenwaffe —— an
betonen nötig fanb, — geht auch dieiesmal nur deshalb —-
rilckwitrts von des .Rrieges Stati, — weil es dieiesmal Granate“
-— hageldicht ,.Qeregnet" hat. — In Italien natürlich — ift
bie Nugft jeht riefengr‘ofi, —— niemanh weil‘, wai noch bie
8ufunft —- bergen mag in ihrem Schofz, — doch von andren
Rrieg‘genoffen -— ift man es bereits gewbhnt, ——— daB der
beutfche Schlachtendonner -- felten gànzlich zwedlos bröhnt. ——
Wir daheim zu Haute hoffen, — dai; da‘ Wert, das je“t begann,
-— und dem Erleben, wie er fein foll, — tüchtig ntiher bringen
kann, —- haf; die Strafe zwar veripiîtet, —— aber hafür doppelt
fchwer —— für Italien‘ fchnöben (Eidbrnch — nicht fo ganz von
ungefähr — jetzt fich anfängt zu entwickeln, —- und in Non‘
weiß man beftimmt, -— dafz der Deutfche das vvllendet, —-
wa‘ er erft in Arbeit nimmt. -— Rönig Viktor wird allmählich
— zu der Einficht fich belehren, —— hafs es beffer wär' gewefen,
— auf das Vflichtgeiùhl zu hören, — ftatt fach an den Lumpen-
haufen —-— nnfrer (hegner zu verkanfen. Walter-Walter.

Blacks-darf. Wiederum ftellte fich bie banbarbeitbfchule
der Flachdgarnipinnerei, deren Leiterin Fran Gunther ans
Landed ift, wie fchon bikers, in den Dienft des Vaterlandes
durch eine Wohltàtigieitsvorftellung: dieSmal galt der Ertrag
der ll-Vootéfpende und hürfte herfelbe gewif; bebeutenh fein,
ha her grofse Saal des Gafthofes zum ,,Vieletal", wofelbft
Sonntag abenb die Auffùhrung, zu welcher Fabrikdirektor Haute
weitgehende (Erleichterungen gewährte, ftattfanh, fich von Betuchern
faft überfüllt zeigte. Zur Dorftellung gelangte bie Neffe mit
(Belong in 4 Allen von Nlanftebt ,,Der StabStro‘npeter". Den
hieiem Stuck vorangegangenen, unferer tatenreichen u-Boothelden
rühmeno gehenlenben, von her Lehrerin Frflulein Rarker in
Landed für dieÎ‘n Abend eigen‘ gehichteten fchbnen Sllrolog
fprach bie Spinnerin Frl. Hohaus. Der reich geivenbete Beiiall
geigte ben Darftellerinnen, bei denen Schanfpielertalente zu
finden waren, die volle Anerkennung der anefenben. Die
Handarbeitslehrerin Fran (Gunther, welcher die große Muhe
oblag, die fie aber mit viel Liebe und (Eifer im Hinblick auf bie
gute Sache freudig auf fich nahm, ift nun abermals hurch
gldnzenden (Erfolg belohnt worden. Am kommenden Sonntag‘
_finhet eine Wiederholnng der wohlgelnngenen Vorstellnng ftatt.

grau}. Zweiter Yiòzelanvertretertag des .Serenzbt'md-
uiffes. Am Sonntag, den 28. Dltober verfammelten fich zum
zweitenmale die Vertreter der Rreuibünbniegruvpen her EDihaefe
zu gemeinfamer Beratung im ibürgerheime zu Glu‘. Der
Cinladung durch den vom Fnrstbiîchof neuernannten Dibzefan-
birettor, tharnifonpfarrer Swiener, waren über 80 Vertreter'
gefolgt, unter ihnen Herr Graf Dr. Max von ?citati ans Schlegel
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unb der (Beîchitftsfiihrer des .R. B. Ranillianerpater Rarthau!
aus Tarnowih. Zur Ergànznng des Vort'tandes wurde Herr
Kaplan Valluch ans Nùckers zum Schriftführer unb Herr Seher
aus Schlegel zum Raffierer gewählt. Die Berichte der Vertreier
über die Nereinéarbeit gaben ein anfchauliches Bild von Liebe
und sllufonferung für bie gute Sache, von ben Schwierigkeiten,
Rämvfen und Erfolgen der lath. Euthaltjamkeitsbewegung im
Glover Lande. hierauf erftattete der Gefchàftsftihrer fein .Ne-
ferat über bie Arbeit des Rreuzbùndniffes wdhrend des Rriege‘.
Am Schlnfs wurde noch das allen Rreuzbiindni‘mitgliebern vom
hl. Vater bewilligte Nblafwrivilcg beiprochen, das in folch reicher
<{fülle wohl kanm einem anderen Bereine bewilligt fein wird;
den (Hrnvpen wurde ferner empfohlen für bie Winterarbeit ei“
eigues Vrogramm anizuftellen und in der Weiterarbeit znr
Erreichung des gemeinfamen Siete“, der Beglùckung unferel
fchönen Gta“er Lande“, nicht zu erlahmen. (hegen 7 Uhr fchlofs
die fehr anregenhe Tagung.

girr‘l’herg. Stiegen Beamtenbeftechnng ift der
Zahnarzt Hahn von hier zu 1000 Mt. Geldftrafe
verurteilt worden. (Erhalte einem Geînch an das
Sanitàtéamt in sBoien um sBefcln'iftignng im hiefigen
Lazarett zwei 50‘Mark=Scheine für ben Dberfelretär
beigelegt. —— Der neunjährige Sohn des im <{selbe
ftehenhen Lotomotiviiîhrers Horn wurde von einem
Kameradrn mit einem Stein an ben ‘topi geworfen.
(Er erkranfte darauf und ftarb nach einigen Tagen
qnalvollen Leidens.

Ydjmiedeherg. Grofzes Aufieben erregten im
Sommer mehrfache Diebftàble, die auf dem Babnbof
in Strummhnbel verübt worden waren. Als Later
wurden der sBrivatier 5). ans Landesbut und beffen
SZochter {trau (G. in Krnmmbiibel ermittelt. H. batte
in Landeshnt verichiedene Ehrenàmter betteidet. Das
biefige G‘schöffcngcricbt verurteilte je“t H. und heffen
‘Iocbter zu je drei Monaten Gefc‘inanis.

Glogan. [Eine Heldenfamiliej Zehn Sòbne,
die faft alle das Gardemafz erheblich überfcbreiten,
nennt bei: Gdrtnersteflenbefiber Gruft Nubolph in
Linderei, Rreis Glogau, fein eigen. Alle zebn find
tem Stufe ihreß Raiiers gefolgt, einer fanb 1914 den
Helde—ntod. Durch die @nude des Kaiters war es
din übrigen neun vergönnt, zum 60. Geburtstag der
Mutter am Freitag baheim auf Urlaub zu weilen.
Der Sonntag fah bie jungen Lente in Schiuma, wo
fie gemeinfamen liirchgang mit den filtern hielten.
Wer, fo wird hierzu dem „Nieherfchl. Linz.” gefchrieben,
die ftrammen Soldalen fah, hem lachte das Herz im
Beine, und anch dem ärgften Schwarzieher wurde
‘B non neuem eingebämmert, dai; ed auch weiterhin
gilt: Lied’ Batertand, magft ruhig fein!

Elettra” ‘.G. Eine zerltiidelte Reiche wurde
in der Nähe der Station Klein-Tfchirne der Breslau-
Stettiner Bahn auf den Schienen gefunben. Die
Tote wurde als die 25 Jahre atte ‘Iochter des Maurers
Rollenbach aus dem benachbarten Wedelwitz feftgeftellt.
Es wird angenommen, hab das Màdchen in der
Dnntelheit vom Zuge überrafcht und überfahren
warben ift.

Yindenlmrg. Die 10jährige Stochter Etfriede
des ’Arbeiters Spoida in Zaborze erkranlte in der Nacht
zum sJllontag an heftigen Ropffcbmerzen. Nach wenigen
Stunden war das .Rino eine Leiche. —— In der Nacht
zum Sonntag wurde in das Geichàit des Kaufmanus
Mtinzer in Hindenbnrg-Sùd eingebrochen. Die Diebe
ftahten Seidenwaren, verichiedene Rleider: u. a. Stoffe,
Tncher im Werte von 6917 “Rari.

@ottesdienÌ-Ordnung der Rat“. ?fari-Rime gender‘.
Sonntag, ben 4. November:

3/47 nnb 3/48 uhr h1. ElJleffe, 9 Uhr Hauptgottesdienst,
2 hr ArmenieelemAndacht.

60000 Jtaliener ftreekteu die Waffen.
Berlin, 1.’November. (Amtlicb.) Der .Raiier

hat filr ben 1. November fiir ?Brenfzen unb Eliafi’
Lothrinaen Flaaaenhiffnng und sBiltoriafchiehen befohlen.
Bei der Verjolanng in der friaulifchen Ebene ftredten
geftern nvrdbstlich des unteren Tagliamentofluffes
60 000 Staliener' mit mehr als 100 (beichühen
die Waffen.

Der l‘ishzrige (Hewinn der zwbliten Sionzoichlacht
ift bamit auf über 180 000 tbefang‘ene unh-mehr
als 1500 Gcichflee geftiegen. Die italienifche zweite
und dritte Armee'baben eine fchmere Nieberlage erlitten.

Der Erste Generalquartiermeister. Ludendorff.



Die Raubgier des Vierverbandes.
Sie (Entente-EBreffe bemüht fich immer wieder mit

mehr oder minder perlogenen Mitteln, und der Er-
oberungslucht zn überführen, pielleuht in Der Hoffnung,

,Die Satfache, Daf; nämlich bei ihren eigenen Negierungen
'fchon lange vor Diefem Skriege der ,,AnnexioniSmuB”
Srumpf war, überfchreien zu tönnen. Ihre Naubgier
hat fich ftet‘ kaum perhüllt gezeigt, und die weiteft-
gehenden (EroberungZplane haben immer liebebolle
SulDung und Fòrdernng gefuuDen. Letzten (EnDeß ift
Der Weltkrieg auch nicht; anDere; alè der Veriuch, Diefe
(Eroberungsgelüfte zu befriedigen und die Weltkarte nach
eigenem Gutdîinken zu torrigieren.

In zahlloien Broichùren und Zeitungéartikeln ift
wiihrend der legten Jahrzehnte in Serbien ganz offen
gegen Sfterreich gehetzt und häufig fogar Der patriotifche
Mord verherrlicht worden. Bemerketièwert ift, dai; am
Sage Der furchtbaren Mordtat in Serafetoo in einem
offiziellen ferbifchen Organ ein Auiruf erlaffen wurde,
in Dem alle Serben aufgeforDert wurden, ihre Brftder
zu befreien unD einen grofaen neuen Staat zu fchaffen.
Trois Diefer offen zutage liegenden Satfachen behauptete
Serbien betanntlich [pater, non Dfierreich angegriffen
worden zu fein. é

Numiinieu und Italien haben ganz ohne
ieden befchönigenDen Borwand ihren (Srnberungfskrieg
begonneu. Sie italienifche Siriegöerllürung nennt ganz
offen alè einen der Grimde ,,die notwendige (Erfüllung
Der nationalen Seftrebung“. Was hierunter zu per=
ftehen ift, ift betannt unD wurde durch da?) mit erfreu=
licher (Ehrlichteit häufig angewandte Schlagwort vom
„heiligen Sgoiömuö” dei’, italienifchen Volte@ nur noch
perDeutlicht. (Ebenfo offen geftanD Die runiiinifche Ne-
gierung ein, daiz fie fich Der @niente anfchlöffe, „um
Die nationale (Einheit zu realifieren”, wobei man nach
Siebenbürgen Die @and auézuftrecken wagte, toährenD
Das non Nufiland eingeftectte Veèarabien für Die
„nationale Einheit” nicht mehr in Frage kam, obwohl
der bekannte Take Joneèku noch im Jahre 1891 in be=
megteften Tbnen die Beireiung der unter ruffifchem
Joche fchmachtenDen Beharabier forderte und dagegen
ertlärte, „Siebenbürgen habe nie zum rumänifchen
Staat gehört”.

’ Frankreich hat nie ein Hehl Darauö gemacht,
dai; e@ Den Frankfurter Friedenébertrag, in dem es die
Abtretnng @Mag-Lothringenè‘ anerkannt hatte, als einen
toertlofen Fehen ißapier betrachte. linter Der Negierung
Voincaré‘îs und non Briand feinem ehrgeizigen Minister-
lollegeu begiinftigt, fegte fchon lange vor dem Kriege
eine beifpiellofe @che ein, die darauf außging, unter
Anwendung pon ungeheuren Geldmitteln durch die

‚ Sreffe, da@ Theater, Die Schulen unD Siafernen auf das
,Volk einznwirken. @ierbei wurde fogar in amtlich ber=
breiteten SolDatenlieDern Die Eroberung des ganzen
linken Uiheinnferé und die (Einnahme non Berlin be=
fungen, unD, z. B. in einer llmdichtung unicreé’ Liedeé

“ ,,Waé ift DeßSeutfchen Baterland 2”, gefordert, Daf;
„ fich da@ ,,wahre Frankreich” pon Den Vhreniien biB zur
Mfmdung des Nheinè, vom Dzean bi@ zur Furka er-
ftrecleti folle.

Sie Abiicht Nuizlandé, Sionftantinopel zu ge-
winnen, .ift feit SahrhunDerten lebenDig, unD fchon
Katharina II. hatte Diefeö Biel, das fich allmählich Dom
_politifdhen, mirtfchaftlichen zum religiöfen Ideal fteigerte,

. beftimmt inß Ange gefaîzt. Bunüchft mufste aber alles,
" was”: dieÎem 8iele im Wege fteht, befeitigt oder unter-
worfen werden. Beionderé bezeichnend hierfür ift eine

_. Senifchrift De?) General?) Kuropatkiu an Den 8aren dom
' Jahre 1900, die aber erft im Jahre 1914 teilweiie per:

öffentlicht wurde. (Eß ift ein genau auögearbeiteter
. Wlan zur Gewinnung Stonftantinopelß, nach Dem Durch
‚ ;die Nuiiifizierung aller angrenzenden (Hebiete ein ftarker
" Wall nach auBen gebildet werden müffe unD auf Diefer
(ErunDlage dann der le“te Sturm auf da?, hohe Biel
Egewagt werden kdnne, da?, NuBland Den Schlüffel zum

 
 

 

Morgenlande und damit die Borherrichaft über (Europa
i ere.

Ser englifchefllnnerionißmnß nimmt eine
ganz beionderB eigenartige Stellung ein. Nukland,
Frankreich, {Rumänien unD Serbien haben im Grande
ieDeß noch ihre ganz beftimmten Biele, —— England
dagegen erftrebt Die uneingefchrüntte wirtichaitliche und
politifche Herrichaft liber Den ganzen Weltkreié: Saß
englifche Weltmonopol. Danach folI (Englanbß Vater-
land das Meer fein, Das alle Lander umfpannt.

Derfchieoene l‘riegsnachrichten.
Gelnngene Find“ des Kommandanten der

,,Appam" ?
Saö Variier ,Journal‘ erfährt aus New York, Daf;

Der Kommandant deî- Deutfchen Hilf?,-
kr e u z e r ß „ A p p am ”. der mit feiner Mannichaft
im ameritanifchen Fort Naepherion interniert geweien
ift, entwich en fei. Sie Flncht fei Durch Aushdhlung
eines 100 Fui; langen Ganges unter dem Fort bemerk-
ftelligt toorDen.

(Sollte Die Meldung zntreffen, fo mufe fie, ein neuer (Er-
folg des unberwiiitlichen 11uternehuiungßgeiftes unferer See-
leute, allgemeine Freude erwerben. EB kann fich nur um Den
Leutnant z. S. D Hans Berg handeln, der ieinerzeit mit
22 Mann auf Befehl des ,,Mbbe“=Kommandanten die Vriîe
,,Abpam” mit Vaffagieren und sliefatziungen zahlreicher per-
fentter Schiffe in glànzender Weife nach Newport New‘ in
den Ber. Staaten brachte.)

*

Der italienifche Bufammenbruch.
Nach Schweizer Berichten perfolgt Die iranzdfiîche

Vreffe mit grofser Spannung Die (Ereigniffe an Der
italienifchen Front. Saß Sßarifer ,Petit Journal‘
fchreibt: ,,Augenicheinlich uberitltrzen fich Die (Ereigniffe.
Man habe zwar noch. kein klareè Bild über Die Ent-
wicklung der feinDlichen Sffenfipe‚ doch beftünDen An=
zeichen einer ernitenBedrohung deé Friaul.
Man lönne hoffen, dai; Cadorna?, Streitmacht am
Jionzo auBreichen wird, um Dem Anprall der Seutfchen
unD {öfterreicher itandzuhalten."

Sie holIanDifchen Blatter ftehen unter Dem (Einbrucl
Der gen‘altigen Sffenfipe Der Berbftndeten. ,Handelé-
blad‘ ichreibt: „(Eine fo vollkommene Veranderung der
militärifchen Lage wie am Jionzo ift noch nicht borge=
fommen. Beim Hilfeveriprecheu der Engli‘cnder und
Franzoien liegt der Hauptnachdruck doch wohl auf dem
Buia“ ..Toweit wir dazu in der Lage finD.” ,Nieuwe
(Eourant‘ fagt': "Italien macht eine Kriie durch wie nie
zuvor. Sie mirtfchaftlichen Schmierigteiten unD Die
Friedenèbemegung kdnnen nun groken (Hinfluîz auf einer
und Volk auBftben." .

Englifche foìzieréverlnfte.
In Den ,Bailer Nachrichten‘ fchreibt Sberft (Egli über

Die englifchen Sffisierßperlufte: „SefonDerß intereffant
ift Die dom engliichen Kriegéminifterium auègehende
Nichtigftellung einer ichwediichen Mitteilung über Den
zunehmenden (Eefechrßabgang eng=
lifcher Sffigiere. Sanach finD in Den S‘iiiuipfen
de@ Monaté Auguit auf allen Siriegöfchaupliitgen 5678,
im September 3182 Dffiziere getötet oder berwundet
worden. Sie @dhe Diefer Zahlen überrafcht um fo
mehr, als im Anguft nur eine einzige grdBere Kampf-
handlung, die Schlacht pom 22. Auguft in Flandern,
im September nur zwei grdBere Schlachten gefchlagen
wurden. Jm Stellungîzfrieg gibt eZ auch dann täglich
Verluite, felbft wenn keine groizeren Rümpfe ftattfinDen.
Safs fie aber bei Den (EnglünDern fo hohe Sahlen er-
reichen, war biéher amtlich noch nicht beftcitigt worden.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Dentf‘hland.

* Auf der aufzerordentlichen Kriegètagung des chrift s
lich=natiDnalen i’lrbeitertangreffeß in

   

.Berlin hielt llnterftaatöfeiretür v. 23 r a u n vom Rrieg‘-
ernàhrnugsamt eine Nede, in Der er u. a. auéiùhrte,
Dafs Der volle Winterbedarf an Getreide bereit; in Der
Hand der Neicthetreideftelle fei, unD dai; Daher alle
Gefahr der Verifitterung und des Verderbenz’béieitigk’z
fei. Sie Siartoffelernte fei eine gute gemefen, aber er .
warne vor einer Ilberichatzung infolge non Einzel- -
ergebniffen. Man habe mit durchichnittlich 65 Bentnern f
‘kartoffeln pro Morgen gerechnet, da‘ macht etwa
30 Millionen Sonnen. E@ fcheint fich aber dal* (Er:
gebniö auf 70 bis 75 Bentner zu erhöhen unD damit
Daß Sefamtergebniö um 4 bis 41/2 Millionen Sonnen
höher zu fein. (Eanültige Bahlen finD nicht vor dem
5. November möglich. Bis dahin kann der von der-
ichiedenen ?liednern erhobeuen Forderung der (Erhöhung
Der Kartoffelration auf zehn Vfund nicht entfprochen
werden.

*Wie berlantet, hat der preuBiÎche (Eifen=
bahnminifter, nachDem erft dor acht Sagen eine
10°/oige Lohnerhdhnng angcordnet war, auf Boriiellnng
berufener Vertreter Der Arbeiteriahait Die tbniglichen
(EifenbahnDireitionen angewieien, eine ab ermalige
L oh n e r h ö hu n g Der (Eifenbahn=t'ganDroerter und
-Arbeiter um 10% vorznnelnnen. Auch die Nebenbezùge
des Fahrperionalé werden tnefentlich erhöht.

*Sie füchfifche Negiernug teilt amtlich mit,
dai; nach einer Beratnng mit den Vertretern non Handel
und Jnduitrie und fonftigeu Sittereffenten eine Nach-
prüfung Der Dort gegebenen Anregung auf Abanderung
der Schnellzugòzuichltige porgenommen werden foll.
Man kann alfo erwarten, Daf; Die ietzige Form der Bu-
fchlüge befeitigt wird.

Wolen.
*Generalgouberneur p. Beieler veröffentlicht zwei

Beguadigungéerlaiie aui‘î’tnlaî; Der Sinfegung
de@ polnifchen fliegentfchaiterateß. Ser eine (Erlaf; be-
sieht fich auf zibilgerichtliche llrteile, behitrDIiche Straf=
befehle und polizeiliche Freiheitéftraien, der andere auf
militürgerichtliche llrteile; im letzteren ?Galle follen Die-
Begnadigungen auf Vorlchlag der oberften Militar-
gerichte erfolgen. fofern „getoichtige (Siriinde" Dafür nor‘
liegen. —— Anderen Nachrichten zufolge finD bei Der
Amneitie alle Strafen bis zu drei Monaten erlaffen
worden. Intereffant ift, dai; al@ einzige Auènahme
dieienigen Strafen nicht nachgelaffen werden, die wegen
LebenSmittelwucher oder fonftigen Serftöfgen gegen die-
Verîorgungéborîchriften erkannt worden finD.

Schweben.
*Sie Frage der Alandéinieln wir auß An-

laB der (Ereigniffe in Der Sftfee wieder eifrig erörtert.
Sie Vreffe fchlügt vor, die Alandéinieln follten ein:
fach mührenD Der Kriegédauern eu tralif i e rt werden.
indem zum Schuhe der einheimifchen fchtpeDifchen Be-
pölterung Die Snfelgruppen von ichwediichen Sruppen
otfupiert wiirden. Dazu Îei'ndtig,.daiz Deutichland
gleichzeitig mit Den (Ententemächten Schweden die Be-
Îetzung der AlandBinÎeln anbiete.

angland.
* Schwediîche Blatter berichten, Dafs in Petersburg auf

Dem Newékiproîpekt eine Kundgebung für Den
Frieden ftattfanD. Sie Lente trugeu Safeln mit
Snfchriften: „(Es lebe Der Friedenl” und ,Alle
Negierungégewalt Den Arbeiters und Soldatenràtenl”
Sie Maximalisten behaupten, Daf; fie Die Siuanebung.
nicht organifiert unD nicht davon gewufzt hätten.

Amerika.
*DieOrganiÎationder ExporteureAmerika's

hat dem Staathepartement eine Sentfchrift über Die
Beziehungen Amerikaè zu China überreicht. In
Diefer Sentfchrift wird gegen die Schwäche Der Ver-
einigten Staaten gegenüber Jap an entichieden
Stellung genonnnen. Siefe Sereinigung non mehr als
600 der toichtigften atnerifanifchrn (Exporteure hat auch
in einer fiirzlich ftattgefunDenen Sagung Den Sefchlufs
gefafst, dai; Japan (Thing rtl-55 "cine unaniaitdare Sotutine

 

Die eiferne Not.
2] Striegßroman non (85. v. B 1: o (k d o r f f.

(Forflebnnaò
i Saß Han‘ der Grotenius war jünger al“ die-
i übrigen. Nur das Vortal verriet noch mittelalterliche

.2 Architettur; fonft war Daß Haus ein unidrmlicher
‚3; Duntler Raften mit hohen Fenftern, dem man fchon
‘.3 nonb auizen Die großen, behübigen Ndume anfah, Die
2. er arg.

;.- Saß untere Stockwerk bewohnte Hans Grotenius,
1.:: der Inhaber der Firma, im zweiten hatte Sabine
.:i ieit ihrer Verheiratung ihr .beim aufgefcblagen.

(HB war lichter, bunter, tänDelnDer, al?, ed der
‘_ Sitte der alten Stadt und dem Brauche des @antes
j, entfprach, IachenDeö Madchentum und Daß ftille Gluck
;Il der jungen Frau hatten Diele anmutige Singe hier
f gufammengetragen, da@ Leben heiterer und fröhlicher
'ti zu geftalten; und doch empfanD Sabine Aimuffeu
.N ist)“ ein Frdfteln, wenn fie Durch Die behaglichen S‘iäume
" ritt.
j Sie hatte Die weiBe Helferinnenichurze mit der
.z Noten-Kreuz-Binde abgelegt, ftanD nun in ihrem
gi fchlichten ichwarzen SileiDe vor dem Spiegel und
-t iah prüfenb in ihr fchmaleß, regelmàhigeé (Seiicht, in

3 Bai die letzten Jahre ein paar fcharfe Fallen gegraben
'î a en.

‘ Sie tinDlichen, hilflofen Blige der jungen Frau
f; von Sanden fielen ihr ein, Der tiefe Srhmerz des
'i Abichieds in _den vermeinten Augen, und mit einem
' Geiùhl der Bitterkeit, in da“ fich faft etwas wie Neid
xi, m‘ichte, wandte fie fich pom Spiegel ab unD trat uns
2 z Feniter.

(ES tat ihr in l,. in iol‘hen Stimmungen auf!
Ì Waffer hinaußaubli en. Da‘ einig unruhrolle Bild,  

Daß ewig Wogende und Wechielnde ftimmte zu ihrer
eigenen Seele und übte eine feltfame beruhigenDe
Wirkung auf fie aus.

Sie fraud lange und ftarrte auf Den blanken Streifen
am Hintergrunde, der die Grenze zwifchen dem Daten
und dem offenen Meer bezeichnete.

Fer“ wiegte fich ein nereinzeltes Segel gegen
einen falben Himmel, eine fchmale, ichwarze Nauchiàule
kràuielte fich aus dem Schornstein irgendeineB Sampferß
unD wehte wie ein langer Srauerflnr in Der immer durch-
fichtiger werdenden Luft. ,Wie itill der @afen jetzt ift,“
Dachte Die junge Frau. ,,All das bunte lürmenDe Leben
eingefargt Don Der rauhen @and des Krieges. Rein
überfeeDampfer, kein geräufchpolleß Frachtenverladen,
keine frem'Den, wirr ‘ ' ‘ ichwirrenden Bungen
wie fonft. Nur ein paar müDe Holzichiffe, die ftill und
melancholifch ihre furze {fahrt antreten unD nicht miffen,
ob ihr Leib nicht die Bielîcheibe irgendeines llnteriee-
bootgefchoffeß wird.“

Sie ieutzte leife, wàhrend fie vom Fenfter zurfick-
trat, nahm eine angefangene Handarbeit vom Nàhtiich '
und begann zu fticheln.
unablüffig.

Sie Stille, Die bom Haier‘ heraufftieg und wie
eine fchmüle Wolfe in dem großen Zimmer laftete,
machte fie förmlich nerpöß. Sonft hatte daé bunte
Sreiben im .Daten ihr Zerstreuung gewàhrt, ftunDen-
lang hatte fie pom 'Fenfterplatz aus zugeiehen und bei
Sifch Den Bruder oft genug mit ihren Veobachtungen
unterhalten. Sabei konnte fie fogar ihr eigeneß Leid

über ihre Gedanken wanderten

pergeffen und brachte eß fertig, ihrem Marine in Den f
-wenigen Stunden, die er Daheim perbrachte, ein gleich: .
gültigeß und unbefangeneß Geiicht zu ‚eigen.

Senn feitDem fie Die erfte m‘kloie (Enttàufljung,
Den erften tiefen S‘hmerz iiiemunden hatte, “r e‘  

ihr Seftreben gemefen, Dem Marine zu perbergen,
wie tief fich ihr Stolz zertreten unD zu Boden ge-
worfen fühlte.

Sah er eine anDere vor ihr geliebt hatte, das ware
zu ertragen gemefen, und das hätte fie ertragen, aber
Daf; er dieÎe_ andere unglüctlich gemacht hatte, obwohl
er fich innerlich noch immer nicht frei-von ihr fühlte.
Daf; Die (Ehe, Die er einging, ihm ein iühleß Stechen:
erempelgemefen war, und fie felber, Sabine Groteniuè,
eine Zahl und nicht mehr wert al@ die Millionen Deö
alten (Sefchüfteß, Deffen Namen fie trug, da?) hatte
fie in Den erften entfehlichen Augenblicken des Erkennené
wie ein Keulenichlag niedergeìchmettert.

Sagelang lag fie in ihrem Zimmer einge-
fchlnffen, überwältigt non (Elel ‚unD @ak gegen den,
Bertihre Liebe in fo brutaler Weiie non fich geftofsen
a e.
Sann murDe fie ruhiger; nur Die Berachtung blieb.
Sie fprach mit ihm über Singe des täglichen

Lebené, fai; ihm bei Sifch gegenüber, pflegte Die
Geielligkeit wie früher -——‚ aber in ihrem Sonfall war
eine ktihle Schärfe, Die nicht fortzuhringen war, und
wenn fie allein waren, blickten ihre Augen über i‘hn
hinweg, al“ iàhe fie ihn nicht. .

(Er hatte wiederholt S15erfuche gemacht‚'fie das (8e-
fchehene pergeffen zu laffen, brachte ihr Blumen, kleine
Aufmerkiamkeiten. Sie lief; Die Blumen ungepflegt
nerwelten, und Die Gelchenke legte fie ihm forgftiltig
wieder eingewickelt auf Den Sifch feines arbeitßgim rs.
,Qual dich doch nicht Darum,‘l bat ‚er einmal. „ o u
wollen wir un“ gegenfertig unfer Leben perbittern?“

Sie hatte ihn groß angefehen.
‚unter Leben? I” ‘nella non keiner Gemeiniam-

keit mehr. I“) lebe mein Leben, da da‘ deine, 1m“
wie" ihm beliebt.‘ /



betrachte unD dai; die iapanifche Dffeuilichkeit Den _Mut
gefunDen hat, im lebten Juni gegen Vràiident Wilion
Steflung zu nehmen, weil er leine Snmpathie für dle
konfiitutionellen Bettrebungen Ghinaé nuBgedrfickt hatte.

Bargeldlol‘er Verkehr.
Und) die Dentfehen Sparkaîfen haben eB fich_ange-

legen fein laf’fen, zur Starfung der Kauffrait Deß
Deutfchen (Selbe; an Der Verringeruna bes Notenum-
laufe; mitzuarbeiten. Sie meiften Deutfchen Sparlaffen
hatten bereits bor Beninn des Kriegeé iiir ihre Kund-
fchaft Den Giro: und Scheckverfehr eingeführt unD Die
noch iehlendenSparl‘affen "ind Dietem Beiipiele im vater:
IünDifchen Jutereffe jetzt währenD Des Rriegeö gefolgt,
fo dai; alio nunmehr auch Denienigen Kreiien, die zu
der Kundichaft der Sparkaffen gehören, (Selegenheit gen-
geben ift, ihre Rahlungen nicht mehr in barem (Helde,
fonDern Durch Vermittluna der Sparkaffe im Wege
der lilierweilnng oder des Srheckverkehrs zu leiften. Zu
Diefen {Bretton der Bevblkeruug, die biäher ihre @ritm-
niffe bei Den Sparka‘ien uiederlegten, gehört in erfter
Linie der Mittetitand, der kleine Kanimann, der Beamte,
kleine Nentier, Der Handmerker und der Gewerbe-
betreibende, der fich noch fein Bankkorto halten kann
und will, der weder in der Lage ift, eine Stammein-
lage von 500 Mark bei der Neichébank zu hinterlegen
und iich DaDnrch ein illeichöbanfgirolonto zu eröffnen,
nach auf Die Berziniung feiner, wenn auch unbeDeut-
famen, voriibergehenden Beftànde verrichten möchte.

Sie Sparkaffen haben Den bargelDlofen Berkehr al‘
eine vollßwirtfrhaftliche Aufgabe eingeführt, nicht um
DaDurch neue @rwerbéquellen zu eröffnen, fonDern ledig-
Iich um ihrer Llufnabe gemäß in gemeinnütsiger Weiîe
ihren Kunden Diefeniaen Borteile zu bieten, die der
wohlhabenderden Bebblferung Durch Die Veranftaltungen
der Neidhèbnnk unD Der .Privatbank’en im bargeldloien
Verkehr eingeräumt werden. EB wird DaDnrch Die im
eigenen wie im Jutereffe des Baterlandeé liegende
Vflicht erleichtert, rnicht mehr da@ bare Geld zu Hanîe
im Kaiten anzuiammeîn, fonDern es Durch Die Sparkaffen
in Daö grohe Sammelbecken der Neichébank zurùck-
anbringen. (HZ hilft hierDurch ein ieDer nicht nur Die
Lebenémittelpreiie zu verbilligen, fonDern fchafft fich auch
noch folgenDe perfiinliche Vorteile:

Er verbilligt feine Sahlungöberhflichtungen, Da Die
Sdarkaffe alle Bahlungen, auch regelmäßig wieder-
kehrende, wie Steuern, Mieten, Sinien, Lebenéverîiche‘
rungöbeiträge nfw.‚ gebühren= unD fpefenfrei außführt,
er iDart viel wertvolle Seit, Die ihm fonft Durch weite
Wege zur Bahlitelle, durch unbequemes Warten, durch
Geldwerhieln und Dergleichen mehr verloren geht, er
erhält 8infen für feine fonft zu Sgaufe im Raften tot
liegenDen (Helder, er ift Der ficheren Aufbewahrung
[eines Geldeè enthoben, er ift feinen Sahlungßirrtümeru
Durch Verzàhlen auégeiet—zt, er kann auf': Den Biichern
der Sparkaffe noch nach Jahren Den Siachweis Der
Sahlung erbringen, auch wenn er eine Duittung nicht
mehr beÎiizt.

Da@ Sparkaffen=®iro ermöglicht Dem Konteninhaber,
nicht nur im eigenen Drte, fonDern auch nach allen
Drten des Seutlchen Neicheé Sahlungen in ieDer
beliebigen @bhe leiten: und bargeldloè zu leiften. Sie
öffentlichen, münDelficheren Sparfaffen übernehmen gern
Die (hinrichtnng Don 6checl= unD überweifungöfonten
und iind zu ieder gewünfchten LluBkunft bereit. Sie
überweifnngöformulare find fo einfach, dai; fie für
ieDermann DerftanDlich finD, auch für Denienigen, Der
mit laufmcinnifchen (gebrauchen nicht bewanDert ift.
Sah Baterland ruft, Darum zahlet im vaterlänDifchen,
wie im eigenften Sntereffe nur bargelDloßl

Unpolitil’cber Tagesbericbt.

 

 

_Berlim (Hinige bemerfenßwerte Kriegéanleihe-
Zeichuungéergebmtie einzelner Sruppenteile werden
-norh aencelDet: (feine (5?!app-e:ilmnumndantur 90000

Mark, ein Fnhartillerie-Batnillou 310 000, im (Etappen:

1500000, eine andere Jnfanterie-Diviiion 1000 000,
ein Diniiionéftab 730000, eine Siolonne von 100 Mann
87000, eine Siriegäamtöftelle 415000, eine Feld-
artillerie-?lbteilung 94 968, ein Feldlazarett 24 063 unD
ein Yrùckentrain ‘20 173 Marr.

Berlin. Ein großer Keflenhandelprozeiz, bei Dem
eZ fich um Die Ber‘rhiebung eines grofsen Poftené
Houia handelt, ift nach mehrtägiger Berhandlung vor
Der Straikammer zu Ende geführt worden. StaatB‘
anwalt Domini! erachtete nach Den (hrgebniffen Der
Beweizauinahme die anweienden 13 Llngeklagten
deé Kettenhaudels, zwei Daran Der SBeihilfe für über:
führt. Ser Staatcîtanwalt beantragte gegen acht Lln:
geklagte ie 6000 Mart, gegen zwei je 3000 Mark,
gegen einen 2500 Mark, gegen Die übrigen 2000 Mark
bzw. 15 Mark Gelditrafe, zuianunen 58515 Ell’iark
Geldîtrafe. Saß Gericht fam nach vierftünbiger Be‘
ratung mit Lluénahme von zinei i’lngellagten, Die frei-
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gefprochen wurden, zur Verurteilung fämtlicher anderen
Ungeklagten. (Eh erlannte gegen fie auf Geldftrafen von
500 bis 3000 Mark. '

Wittenberge. In der löniglichen Dberfbriterei
Lùchow fanD eine s‘golgverfteigerung ftatt, zu Der Kauf-
luftige in* großer Zahl erfchienen waren. Sie tBreife
wurDen tüchtig in Die @bhe geichranbt, fo Dafs im @and-
umdrehen Daß Gebot für einen Naummeter (Kitchen-
brennholz auf 50 Mark flieg. Ser Die Verfteigerung
leitende Forîtmeiiter lief; nun Den Verkauf einftellen,
weil auf Diefe Weife nur wohlhabende Kàufer das @olz
erhielten, wiihrend da?, Brennmaterial in erfter Linie
Den Miuderbemittelten zugedacht war.

Heidelberg. Sie theologifche Fakultàt der hiefigen
llniverfität hat einer Frau die (Hrlaubniè gegeben, Den
Titel eines Lizentiaten der Sheologie zu erwerben.
Sen erften weiblichen (Beiftlichen in .Baden wird gleich:
tall@ Heidelberg befihen. Ein Fràulein Eberbach aus
Kbln, das beide geiftliche Vrfiiungen gemacht hat. ift
dom Dberkirchenrat alß Seeliorgerin beftiitigt worDen;
fie foll als folche in Klinifen mit vielen weiblichen Snfaffen wirkeii.

gebiet einer ‘Plrmee 3500 000, eine Infanterie-Didiiion 3
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Tiibingen. Im hiefigen ‘nediziniich-naturwiffen.
fchaftlichen Vereiu führte Sr. Vertheé einen achtjährigen
Knaben vor, Der an einer @and Îàmtliche Finger da‘
durch nerloren hatte, dai; er in eine Futterichneide-
mafchine geraten war. Durch eine Dperatwnffi gelang
es Dennoch, eine fünftliche Spalthand zu ichanen, dle
e; dem Knaben ermöglicht, nicht nur Büffel unD Gabel,
Îondern auch Den (Sriffel gut zu halten unD zu fuhren.

Wien. Slluf Dem hiefigen Eebenömittelmarlt finden
albanifche Schildkrbten wegen ihreè guten (Beichmaclß
und ihrer Silligleit willige i’lnfnahme. Saß Schlld-
lrötenfleifch ift billiger alè da@ Nindfleiirh. (5B hanDelt
fich, im (Segenfat; zu unferer Sumpfi‘hildkrbte, die_ em
Waffertier ift, hier um ein Landtier, nämlich Die wge-
nannte griechiiche Landirhildtriite.

Wien. Saß Rriegéwucheramt hat_ daè gefährliche
Sreiben einer Llnzahl von Vreiètreibern auigedeckt.
Eine ganze “Fette von Handlern wurde verhaftet, und
es wurden bei ihnen Manuiakturwaren im Werte von
5 Millionen Stronen befchlagnahmt unD dem Umt für

Huf italienilcbem Boden.
Wàhrend die biterreichiich-

- unaarifcben Truvpen_ da‘
heiizumitrittene Gbrz wieder‘
gewonnen und nach einem
Jahre wieder die Fahne
der Habèburger fiber' der
zerîchoffenen Stadt hifgten,
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"er’s No.Kohi‚t")l/aacam\ n ‑ f in‘ Wanken geraten unD

0€?Ö-65/‘Zi7päba.o°a ‚ ‚ nicht nur Der Naumgewinn

" fair; Mt”: ‘,59 l/ non eli Jionzoîcblacbten.
&me-[k " r/{GXÈÎSÌÙ/ \ der mit Hunderttauienden

{(03% ’mtv-Lc “sì" ‚ von Blutopfern erkòmpit
ffl-,\ zÎ-'z -* ,,b, wurde, ift berlaren_gegangen,

&L‘ad/?>9 V” ‘i ‚ /ZÉÉ/g giel Sergünbgerä iteheguchiìr‘f
N 75'803? ' O b??- aieni en o en. c

ki'. ;dtd/7352“? // ”5 er ⸗ 'Zé- von Den Siriegßgielen ift er-
i“ / ‘e‘ ' StM‘c'h" , {ZT/*‘- reicht. 11/2 Millionen Men-

- " ' ‘ '. e / ‑ “Sii/:KE fchen geopfert unD 28 Mil-
(TO d3 ‚ -' "ffl/ZÎ liarden an Rriegßtrebite

‘ ' / ,5 (53/70 . verpulvert. Das ift Statten!

0 'zl-l'iva@ *i W’Miä KriegSgewinn nach zweiein‘
halb Jahren.

 

 

Bolk‘bekleidung angeführt. Ser ‘äührer Der Bande,
ein llngar namens Hacker, hat in vier Monaten ente
halbe Million berdient, und feine Hauptabnehmerm,
eine Manufakturfirma, erzielte in Derfelben Zeit einen -
Ninfa“ von 25 Millionen Kronen.

Kopenhagen. Sie Dünifchen Jnîeln Falster und
Seeland follen Durch eine ällieereßbrüde verbunden
werden, die eine Verbefferung der @iienbahnverbindung
Berlin—Kopenhagen bringen wird. Sie Snfel Falster
foll über Die Jniel MaBnedd hinweg mit Der Jniel
Seeland durch eine eiferne Hochbrficke verbunden werden.
Unfangè- und Lluégangspunkt der Nieienbrîrcke, die über
3 Kilometer lang werden wird, werden Drehoded‘ und
Bordingborg fein. Sie vaten werben auf 20 Millionen
Sirenen veranfchlagt. (535 ift io gut wie ficher, dai; Der
Briickenbau die Buitimmung deè‘» Landzthingz finden wird.

Goldene ((Iorte.
ine gute Iat tun lönnen, ift fchon für fich ein

di. E lva.

 

Glu armen Sh*
Sem Rühnen gelingt ieDeö Beginnen am heften.
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Noth einmal berfuchte er einzulenken.
,,Wir finD Doch nun einmal verheiratet, Sabine —"
Sa lachte fie auf.
,,Verheiratet? Su mufat feltfame QInfichten von

‚ Der @Bhe haben, Werner! Wozu auch? Su bift Seil-
' haber im Geichàft, da haft da“ gelb, um Dir Dein
Leben einzurichten. Willft Du noch mehr?"

Eine fchneiDenDe Kàlte hatte in ihrem Sonfall ge-
: legen, der einen Ubgrund zwiichen ihr unD dem
Marine öffnete. Seit dem Sage hatte er ieden Ber-inch
zur Beribhnung aufgegeben.

Sie lebten nebeneìnander her wie Fremde, ftemder
alß Fremde, nur dem Scheine nach, unD vor Den
Augen der Welt zufammengehòrig.
' E?" war Sabines äng'ftlicheß Beitreben gewefen,
ihr Letd iremden Augen zu entziehen; in Der eigenen
Familie ieDoch erwieß fiel; Die; auf Die Sauer al@
unmöglich. -

Ju der eriten, Zeit hatte Sabine?, Mutter bisweilen
zum Guten geredet, Vruder und Schwägerin hatten.
ernfte, warnende Worte gefprochen.

,Du Darfft ez nicht fo tragifch nehmen, liebfte Sabine.
Bedenke, Kind, maß aus eurer 3nlnnft werben folli”

,Glaubft du, dak eß nicht nnenDlich niele (Ehen
ibt, in Denen Der Mann fn und fchlimmer an feinerl
rau gehanDelt hat?“
Sabine wette Die Achieln und lächelte ihr. müDeß,

verbitterteß Làcheln.
EB war ia gleichgültig, was Die andern Dachten

unD fagten, aber es verlette fie, D38 fie das Zerwùrfnis
al“ eine norübergehenbe Verifimmung ‘niahen, fie

. felbft wohl gar übergroße: Neizbarkeit befchalbtgten.
So verichlok fie Die Lippo“, wurde itumm und

i gnziuffiugli”, wenn iemand aus der Familie da; :Thema
a er r e.

Sie Fernerftehenden wirkten non nichtö. Senen
gegenüber wurDe Die RomöDie Der glücllichen (She weiter
fortgeführt, wenn auch Sabine@ Làcheln von Sag zu
Tag müber unD verbitterter wurDe.

So vergingen Die erften Jahre der (Ehe, bis es
eine; Tage“ hieß, dah Krieg im Lande fei, unD Wer-
ner USmuffen wie Millionen andere dem ehernen Nufe
cz"y‘olge leiften mufate.

Sabine erfuhr es, ohne mit der Wimper zu zucken.
Wozu Srauer heucheln bei einer EBotfchaft, Die für

fie wie für Werner in gleicher Weife eine Erlbiung
bedeutete?

llud fie zàhlte Die Sage bis zum AuSmarich.
E5 war eine («Erinnerung Die fie lange, lange ver-

folgte: Sie Snake wogend von fengrauen uniformen:
ernfte kfihne Geiichter Darüber mit lenchtenDen Blumen
büfcheln an Den Helmen und todesmutig riunkelnden
Augen.
durch die Hauptstrake.

„Srei Lilien, drei Lilien —"

Saßfelbe Lied, das heute Die Soldaten des Lazarett-
ginge?) gefungen hatten, fchwolI an; hunDert Stehlen zu
den alterßgrauen Faffaden empor. Frauen mit der-
weinten Gefichtern winkten mit weißen Süchern,
Kirk" von Den Balkan“ Blumen auf die auBziehenden

eger.
Sabine beneidete die Frauen, die den geliebten

fehen hoffen rannten oder auf eine ftilIe, heilige 05t-
mnerung, wenn eine feinDliche &ugel ihr nnbarm-

rgtgeß tat.
Sie felbft ftanD ohne Sirenen, w‘hrenb fie Dem

feldganem Sage nachfal).
m Morgen beim Ubichied hatte Werner ihr die Hand 

Gran. und unabfehbar bewegte ii” der Bug ‑

Mdnnern nachweinen rannten, Die auf ein Wieder- ‘ 

hingehalten. ,,Wer weiB, ob wir unB wieDerfehen, Sabine
Wir wollen Frieden machen.“

Sie hatte ihm Die @and nicht berweigert, aber fie
hatte ihr blaffeß (Seficht abgewenDet.

unD nun ftanD fie tränenloß inmitten des Summers
der andern. (hin paarmal Dachte fie: eß ift vielleicht
ein Sterbender, der da auszieht. Seine letzte Bitte ift
Verzeihung gewefen, und ich Darf ihm Diefe Berzeihung
nicht weigern.“

Uber dann verDriingte wieDer ein bitterer Gedanke
die veridhnlichen (Heifthle. Db er von Der anDeren
wohl auch QIbfchieD genommen hatte? Db er fie
wohl um Berzeihung gebeten hatte wegen feiner
l(Si’zhe ;uit Sabine GroteniuB, deren Leben er zeritòrt
atte .
unD fie verbif; fich in Diefen Gedanken und ver-

hürtete ihr Herz wie zuvor.
b die andere wohl um ihn trauerte, ihm nach-

weìute? e)
Sabine hatte ihre Nebenbuhlerin niemals gefehen,

wufcte auch nicht, ob Werner wàhrend der legten
Jahre die alten Beziehungen noch aufrecht erhielt, aber
fie erfuhr bißweilen Durch Sritte von der jungen Malerin,
die fich Durch innige, anfvrnchßlofe Landichaften einen
gewiffen Nut gefchaffen hatte, unD es Durchsuche fie wie
ein ftechenDer Schmerz, wenn fie irgendwo in einer

'Kunfthandlung auf ein Bild mit dem Namen Franz"ska
Wàtiens‘s traf.

Db Diefe Frau uberwunden hatte?
Sabine Llémuffen hatte ein ftummeß Achielzuden “d

ein bittere; Bücheln zur Antwort, io oft Die Frage fi”
vor ihre Seele dràngte. Was lümmerte fie frembeß
Leid 1? Sie hatte genus an ihrer eigenen Varie au
tragen, and da war reiner, Der ihr Dabei geholfen hätte,
sb a (Formenti fol‘L)



Lebenémittelverteilung.
Es kommen demna'chft folgende LebenÒmittel zur Berteilung:

Auf ben91bid1nitt 911.17 der blauen Lebcnsmixtelkarte Nndeln u. (Stamme.
Sfuff Karten.

‚„ Für die zahlreichen Beweise aufrichti er Teilnahme während ‘Auf den AbiÎchnitt Nr.10 der gelben LebenSmittelkarte Haferflockeu. < g
Die Aumelduug hat zu erÎolgenvoml. biseinjchl 11213111113. November ; - der Krankheit “nd bei dem TOde “USP-l'6? “DVelg‘îSSÎÎChen Mutter

durch den Abfchnitt A  sagen wir Allen .unseren

Der Bezug vom 7. bis einîchlieleich 9. November durch den ' tlefempfundenen Dank!
Abfdmitt B.

?Breiie und (bewirbt werden durch die Anshange bei ben Kanflenten
befannt gegeben.

131111111111, ben 30. Oktober 1917. Der Verioraungéausfchufz.

Wefianntmadjung.
An Kranke Îowie Kinder bis zu 2 Jahren geiangt diinifche Vollmilct)

und Zwieback gegen Bezugéfchein zur 9111ag11be.91eg‚11geid1ei11e werden
auf Antlag im Nathanîe — Zimmer Nr. 8 —— nur non vormittags 8——11 Uhr
ausgegeben.

Landect, den 16.0ktober 1917. Der Oflagiftrat.

gßelianntmadjnng.

Landeck,

 

Stimtliche Steuern für das Vierteljahr Oktober—Dezember 1917 find
bis 15. November d. JS. an den Werktagen vormittags 11o11 8—12 11111 an die G 01 d s a Ch e n ‘
Steuerhebeftelle —- Zimmer Nr. 11 —— hier zu entrichten. Täglich geht Gold für die notwendigsten und unentbehrlichsten

Landed‘, den 26-OTÎDÎWY 1917- Dec 9311191711111. SGhWffl'WP- Lebensbedürfnisse ins Ausland —- täglich muss die Reichsbank
 

Ypiritusmar‘ien-gìusgatie
findet am Sounabend, den 3. November d. Is. uachmittag von
3—'3’/2 [Ihr im Nathan@ Zimmer Nr. 10 ftatt. Da wenig Morten verfügbar
find, in werden nur cJaunilien mit Kindern unter 2 Jahren und nachweislich
franfe gBerionen beriickfichtigt.

Landect, den 30. Oktober 1917. Der Magiftrat.

an die

:_
ì

.
.-
'î
‘

1
.

'i’
-

“
u
n
a

(
1
“
-

l
.
_
’

-.
;_
_-
:1

 

dafür Ersatz schaffen. Darum schleunigst alle Goldsachen

im November 1917.

namens der Binferbliebenen:

Franz Padre.

Die Ueberzeugung, dass in dieser Zeit dem Vaterlande die

wirtschaftlichen Mittel zur Verfügung gestellt werden müssen, ist

ins ganze deutsche Volk gedrungen. Die 7. Kriegsanleihe bietet

dafür den besten Beweis. Nicht so opferwillig sind Viele Besitzer von

Goldankaufsstellen!
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' ‘MMKKKKKKMKKXKKKKM' ” ‘* ‘

Yerzinlîte Nartoffefliò’rfie, Ytall'faternen.
Zaudjcl‘hiîpfcr, Zanchenerteii‘er.

IIS‘ Yauerfiraudiffen ‘W Hohfenfiasten,
eS‘oljl’cnlchiitter, @fendauartilief

Yezimafi, 32111111113 Ùafcfwagen, geeichte
@ewidjia Yiirrhorden.

Ychuhfiefohfer. Yohfenfchoner.
empfiehlt

Arthur Sindermann.
Siienhandlung. Candeck. Ring.

hVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV.
Kriegerwaisen-Stiftung.

. Um bedürftigen Kriegerwaisen, weiche im Alter bis zu 10 Jahren stehen,
für die Zeit des Eintrittes in das Erwerbsleben eine materielle Unters1ützung zu
sichern, hat der k. k. priv. Giseia-Verein für 1000 Kriegerwaisen Policen gestiftet,
welche, ohne dass die Angehörigen der damit zu beteilenden Kinder irgend eine
Zahlung hierfür zu leisten haben, jedem Kinde mit erreichtem 20. Lebensjahre
die Auszahlung eines Kapitals von Mk. 500.-—- gewäthrleisten. Diese Policen
bedeuten daher eine Ehrengabe der Anstalt an die Waisen gefallener, der Ver-
wendung oder Krankheit erlegener Krieger! Gesuche um Verleihung solcher
Policen werden bis längstens 1. Februar 1918, jedoch nur auf den vom Vereine
ausgegebenen Formularen entgegengenommen. Auskünfte an Angehörige bedürftiger
Kriegerwaisen werden bereitwilligst schriftlich erteilt. Gesuchsformulare kosten—
frei übermittelt durch die Zweigniederlassung des k. k. priv. Giseia-Vereines,
Dresden, Gr. Zwingerstrasse13.

M . Jnsemie im ”‘SlacJÌBlai “
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\ ’ - haben ftets guten (Erfolg, da das ,,Stadtblatt” als Umtlîches (Dr-gem

der ftéidtîfchen Rehdrden und &ltefte (Zeitung am (bete fait in
i“ jeder Familie geleîen wird.
 

\ cBucfi’òmcEemi d’lug”sf 94mer
JR‘ Schnelle 2111fertig11ng von Drnd’facben für Bebörben, Handel, (Bewerbe
“7-" 1 wie privatgebrauch.  

 

cßeslellungen

6333 MQ- auf das „.‚Eandecfi’er äladlb’lall“ *ÉÎD’A

werden jederzeit in der Expedition oder bei den Uustragern entgegengenommen.

“7 x. " ‘Y ‘ '/èéQ‘.- “3:3‘-

Spezralefchaft ?è@è

ldignttm 3111111111111, Triboli, Ellfeifen, i

U Spihen, Spazierstiirfre, 1"'I-

B
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Stadt Hohenzollernstrafie 111. Q
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Sorgt für den Winter!
Dr. Gentner’s

Schuhfett

Tr a n o l i n
ist jetzt noch zu haben, decfen Sie daher noch recht:

seitig Ihren Bedarf.

Schuhfett Trannlin
erhiilt das Leder weick) und macht es wafferdicht und

dauerhaft.

Hiibiche Marine=BoÎtkarten und sBlutate.

Fabrifant:
Carl Gentner, 1be111. Fabrik,

depingen.

Mi’idchen
für hier und auswiirts, i 11 cht

Amm Sterz.
gemerbemäfiige Stellenvermittlerin,

Landeck, Glatzcrstr. 53.

Trauerbriefe
aller Art fertigt in fiirzester Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei.

I:___I
Wohnung

4 Zimmer, Kirche und Beigelafi elekti.
Sicht per 1. Januar oder fpiiter zu
vermieten. Naheres

Dfippler—Hof.

iln- m‘î‘ Ahmeldeformnlure
zur Allgemeine“ Drts-Rrankenkai e

hdlt vorrätig
A. Urner’s Inehdruckeret

 

 

 

 
Fit: die Nedaftion nach dem Sßrefigeiee oerantwortlt” 91. 11111111 in Landed, Drunk und Verlag non 91. 1111111 in Landed. (Siena 1 MINI)


